
(Neueste Nachrichten)

Sezugspreis 60 pfg . monatlich
vierteljährlich 1,80Mk ., vorauszahlbar , frei ins Haus.
Ab geholt  in nnserer Expedition oder in den Zweig-
ausgabestellen vierteljährlich 1,50 Mk. — Erscheint
Mittwochs und Samstags . — Redaktionsschluss
früh 8 Uhr . — Für Aufbewahrung oder Rücksen¬
dung n ich t verlangter Manuskripte wird nicht garantiert.
Verlag der Gießener Zeitung " . Gießen.

Expedition : 5 üdanIage 21

eitnna
(Wießcxer Tageblatt)

anjctgcnpreis 20 pfg.
die 44 mm breite Petitzeile,  für Auswärts 30 Pfg.
Die 90 mm breite Reklame - Zeile  72 Pfennig.
Extrabeilagen  werden nach Gewicht und Größe
berechnet. Rabatt kommt bei Ueberschreilungdes Zahlungs-
zieles <30 Taaej , bei gerichtlicher Beitreibung oder bei
Konkurs in Wegfall. Platzvorschriften ohne Verbindlichkeit.
Druck der Gießencr Verlagsdrnckerei , Albin Klein.
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wtb.  Großes Hauptquartier , 11 . April 1918.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Schlacht bei Armentie es ist seit dem 9 April
un vollen Gange . — Die Armee des Generals von Quast
hat zwischen Armentieres rnd Festubert die englischen
und portugiesischen Stellungen auf dem Südustx der
Lys und dem Ostufec der Lawe genommen . Nach Er¬
stürmung von Bois Grenier und Neuve Chopelle über¬
wand sie im ersten Anlauf über das verschlammte
Trichterfeld hinweg die zu zäh c Verteidigung einge¬
richtete wt ite Ebel e mit ihren zahllosen , in jahrelanger
Arve t zu starken Stützpunkten auögebaulen Gehöften,
Hausern und Baumg -uppm . Unter tatkräftiger Führung
des Generalmajors Hoefec wurde noch am Abend des
9. Apil  der Uebergang über die Lys bei Bac St . Mauc
durch schneidiges Zufassen des Leutnants Dciebing vom
Znfanterie .Regiment Nr . 370 erzwungen — Gestern
wurde der Angriff auf noch breileccc Hront fottgesctzt.
gruppen des Generals Sixt von Armin nahmen Holle¬
re und die südlich anschließenden ersten englischen
Linien . Sie erstürmten die Höhe von Meesen (Messincs)
und behaupteten sie gegen starke feindliche Gcgenan-
griffe . Südlich von Waasten (Wa neton ) stießen sie bis
an den Ploegsteert Wald vor und erreichten die Straße
Plocgsteert Armentieres . — Die Armee des General von
Quast überschritt an meh eren Stellen zwischen Armen
treres und Cstaires die Lys und steht im Kampf mit
neu hecangeführten englischen Truppen auf dem Nord-
Ufer des Flusses . Südlich von Estaices haben wir käm
pfend die Lawe und die Gegend nordöstlich von Bethunc
selcht . — Die Gefangenenzahl ist auf weit über
1VOOO gestiegen , darunter ein portugiesischer General.«

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der Somme
und auf dem Südufer der Oise blieb die Eesechtstätig^
keit auf Artillcriekampf und kleinere Jnfanterieuntec-
nehmungen beschränkt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts N ucs.
Der Erste Generalquarttermelster : Ludendorff.

B . rlin.  11 . April . abends . Die Schlacht bei Ar-
lmnticres nimmt weilerhin ri !,cn künftigen Verlauf.

”" b in die Vorsliidle von Armentiercs eingedrungeu.
— Ludlich von Estaices wurde die Lawe an einiaen
Stellen überschritten.

»

tleber 30000 Connen.
Berlin,  11 . April . In zäh durchgefühcten An

griffen vernichteten unsere II Boote im Mittelmecr einen
Geleitzug von 4 Dampfern restlos und versenkten 4
weitere Dampfer von zusammen über 30009 Brutto-
^egistectonncn — Außerde mwurde ein englischer Ze störcr
der L Klasse (950 T .) abgeschossen. Auf einen beladenen
Tankdampfec wurde 1 Torpedotrcffer erzielt , jedoch dürfte
der schwer beschädigte Dampfer den Hasen von Alexandrien
noch erreicht haben.

Der Chef des Admicalstabes der Marine.
c,i

ooo Connen versenkt.
23er  l in , 11 . April . Eines unserer Unterseeboote,

Kommandant Kapitänleutnant Geora,  hat in der
Irischen See und vor Westausgang des Aermel-
tanal ^ 8 Dampfer . 2 Segler mit zusammen 28000
Vluttoregistertonnen v inrchtct.

Der Ch s d s Admiralstabes dcr Marine.

Anneiitims und Merdillk erobert.
Oeber 10000 Gefangene gemacht, über 200 Geschütze erbeutet.

wie wir Rußland das Rückgrat gebrochen haben , auch
in diesem Ringen Sieger bleiben . Englands Erfolge in
den Kolonien , in Mesopotamien usw . müssen wir unter
allen Umständen wieder zunichte machen . Es geht , wie
der „Vorwärts " kürzlich sagte , um des deutschen Ar¬
beiters tägliches Brot . Gutwillig gibt der Brite nichts
heraus , und hier gibt es nur ein Mittel : den Steg.
Und dieser wird im Scekciegkgibiet um England er»

wtb . Großes Hauptquartier,  12 . April 1918
Westlicher Kriegsschauplatz:

Armenticres ist gefallen . Durch die Truppen
fre Generale - v. Eber Hardt und v . Stetten von Norden
und Süden umfaßt , ihrer Rückzugsflraßen beraubt,
strickte die englische Besatzung — 50  Offiziere und mehr
als 3000 Mann — nach tapferer Wehr die Waffen.
R . it ihnen fielen 45 Geschütze, zahlreiche Maschincnge-
w hre . große MuniUonsmeogen , ein Bekleidungslager
u . reiche andere Beute in unsere Hand . — Nordwestlich von
Ärm ' nt eres gewannen wir Raum . Westlich von Aimen-
t :eres warfen die Teuppm der Generale v. Stetten und
v. Carlow 'tz nach Abw hr starker , mit zusammcnge.
faßten Kräften gegen Stecnwelck gefühlter Gegenan
griffe und noch erbittertem Kampf um die vierte eng-
lckche Stellung den Feir -d in Richtung Bailleul und
Merville zurück . Merville wurde genommen — Auf
dem Südufcr der Lys erkämpften sich die Truppen des
Gene als v . Be . naidi den Uebergang über die Lawe
und stießen bis in Höhe von Merville vor . -

Die Gesamtbeute aus der Schlacht bei Armertiercs
b-trägt nach bisherigen Feststellungen 20 000 Ge¬
fangene,  darunter ein englischer und ein portugiesischer
General und mehr als 200 Geschütze.

Die Ueberwindung des versumpften TrichtergcläudeS
in und vor unserer Ausgangsstellung des 9 . April
stellte höchste Anforderungen an die Truppen aller
Waffen der vordersten Linie . An ihrem Gelingen haben
Vionieie , Armierungsjoldaten und die hinteren Divi¬
sionen hervorragenden Anteil!

•

Auf dem Schlachtfeld zu beiden Seiten der Somme
entwickelten sich h . ftige Artilleriekämpfe . Französische
Regimenter , die auf dcm Westufec der Avre , westlich
von Morcrnl anstürmten , brachen unter schwersten V .r-
lust n zusammen und ließen 300 Gefangene in unserer
Hand , die später durch französisches Artilleriefeuec ver¬
nichtet wurden

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendocff.

*

Berlin,  12 . April , abends . Unsere siegreichen
Truppen sind im Fortschreiten durch die weite Lyseb .ne
zwischen Armentieres und Merville.

Berlin,  12 . April . In der Nacht vom 11 . zum
12 . April unternahmen englische Seestreitkräfte , bestehend
aus Monitoren , Torpedobootfahrzeuaen und Flugzeugen,
einen Angriff gegen die fland ' ische Küste . Osten,de wurde
mit schwerem Kaliber beschossen, Zeebrügge durch Flug
zeuge mit Bomben beworfen . Die Angriffe wurden
durch unsere Batterien mühelos abgeschlagen . Mili ärischcr
Schaden wurde nirgends angerichtet . Ein feindliches
Toipedomotorboot . das sich Ostende näherte , wurde in
Brand gesil offen , von seiner Besatzung verlassen und
danach mit voller Ausrüstung von uns erbeutet.

Der Chef des Admiial stabes der Marine.

Um die letzte kmscbeiaung.
3n St uttgart  fptad ) qm 7. Apiil Stqatsminister

?• D ' Dr . Helffecich  über dic qchte K-iegsanleihe.
^ u a * ous : Lloyd George hat selbst ungefähr
acht Monate vor Ausbruch des Weltkrieges die unbe
dri ^ t ^ Rotwcnoi ^k̂ t unstlts Militarismus zugegeben,
dem un re Feinde heute fluchen , und den wir segnen
wollen . Die Freiheit der Welt hat Raum für England
und Deutschland , nicht aber für britische Weltherrschaft
die auch die Knechtschaft der anderen ist . Wir werdend

dieser wird im Seekriegögi _ „
kämpft werden Der Engländer ist zähe , und er wird
kämpfen , solange ec noch einen Schimmer von Hoffnung
hat . Eine große Verantwortung aber tragen dejenigen,
die diesen Hoffnungsschimmer immer wieder beleben
wollen . Wilson hat in seiner neuesten R,d .' in Baltimore
ausgerufen : Gewalt bis zum Aeußersten . Er soll sie
haben . Aber er wird auch die Verantwortung vor der
Geschichte und der Menschheit zu tragen haben . Gegen¬
über dem von Wllson erhobenen Vorwu s, Deutschland
wolle eine Weltreich der Gewalt und bei kommerziellen
Vorherrschaft ausbauen , entgegncte der Redner : Wir
wissen , wo die Inhaber und Verteidiger eines solchen
Weltreiches zu suchen sind , und wer zur Aufccchterha ' -
tung eines solchen Weltreiches zu den Waffen gegriffen
hat . Der Knochensinger des Hungers bedroht jetzt die
Feinde . Die Schiffsraumfrage wird immer brennender.
Tie Neubauten stehen zu den Versenkungen im Verhält¬
nis l : 3 . Zur Niederwerfung eines V lkcs wie des
deutschen genügt der dickste Geldbeutel nicht . Die Kriegs-
kosten unserer Feinde sind etwa dopp lt so hoch, als
die unsrigen . Und dabei sind unsere finanziellen Mög-
lichkeitcn noch keineswegs erschöpft . Es geht um die
letzte Entscheidung.

Parteien und Kriegsteilnehmer.
Die Kriegsteilnehmerorganisationen beschäftigen in

immer weiterem Maße die Oeffentlichkeit , und sie verdie¬
nen grundlegende Beachtung . Die lange Dauer des Krieges,
die starken wirtschaftlichen Belastungen , die derselbe den
Kriegsteilnehmern ausbürdet , dazu so manche Erscheinung
in der Heimat , schmiedeten die Kriegsteilnehmer zu einem
Interesse zusammen , das die besten und breitesten Unter¬
lagen für Organisationen gibt . Besonders geeignet für Er¬
fassung des organisatorischen Gedankens lag das gemein¬
same Interesse der durch Verwundung Geschädigten , da die
diesen Bedauernswerten anfänglich im Inland bewiesene
werktätige Sympathie als allgemeine Erscheinung zu stocken
begann . So bildeten sich allenthalben verschiedene Vereine,
die sich die Aufgabe setzten, das Interesse der Kriegsbeschä¬
digten dort und da zu wahren . Zumal die Unvollkommen¬
heit des Rentenverfahrens ward sehr bald vielseitiges Dis¬
kussionsobjekt . In verschiedenen Orten Sachsens , in Ham¬
burg , Essen usw . entstanden Vereinigungen , welche darauf
abzielten , die Kriegsbeschädigten systematisch zu organi¬
sieren.

Da die Kriegsteilnehmerschaft die große Masse der
Wähler der Zukunft darstellt , ließen es sich gewisse Elemente
nicht entgehen , den Versuch zu machen , um unter Aushän-
gung des Werbeschildes von dem reinen Interesse sür die
Kriegsteilnehmer Parteigeschäfte ' zu betreiben . Der sozial¬
demokratische Redakteur Kuttner gründete in Berlin den
Bund der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegsteil¬
nehmer und erhielt hierzu die Geldmittel eines deutsch¬
russischen Händlers , der sich Parvus nennt und eigentlich
Helphand Heißt, der erst während des Krieges seine russische
Staatsangehörigkeit mit der deutschen vertauschte und der
an Kriegslieferungen mit Lebensmitteln und anderen Dim
gen ein Millionenvermögen erworben hat . Es ist dies der¬
selbe , Parvus , der die Verbindung zwischen den deutschen
und den russischen Bolschewikis herstellte . Dieser Berliner
Bund trat anfänglich als sozialdemokratischer Kriegerver-

Heldendankiae
2 . ^ Der 44 . April ist der Tlationalzeichnungstag für die 8 . Kriegsanleihe.

L -ldenMt-^ °r ötCT unÜ BmSern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichlichen
Hs deniaten, für den siegreichen Schutz der H .rmat «Ssiattsn. Di - Kriegsanleihe gibt dazu die beste Gelegenheit.- Darum
muß jeder  zeichnen, auch wenn er fcho., gezeichnet hat. Alle Zeichnungsstellen werden nach der Kirchzeit geöffnet fein



ein an die Oeffentlichkeit , der neben den Fragen der Kriegs¬
teilnehmerfürsorge rein sozialdemokratische politische For¬
derungen auf seine Fahne schrieb. Erst in neuerer Zeit,
nachdem inzwischen der Oberbefehlshaber in den Marken
Herrn Kuttner zufolge bekannter Vorgänge die Arbeit in
dem Berliner Bund verboten hat , hing sich der Berliner
Bund den Schafspelz politischer Neutralität um und in
dieser Verkleidung ziehen seine Sendlinge gegenwärtig
allenthalben im Land auf Werbung unter den Kriegs¬
beschädigten umher , - unter der Parole von der politischen
Neutralität veranstalteten dieselben Personen jüngst in
Weimar einen „Bundestag " .

Die Verquickung von Fragen der Kriegsteilnehmerschaft
mit politischen Nebentendenzen ist sachlich nicht angängig.
Unsere Feldgrauen tun außen ihre staunenswerten Taten
ohne Rücksicht auf Parteien und Sondermeinungen - auch
die Heilung ihrer wirtschaftlichen Wunden darf nichts mi
Parteigezänk zu tun bekommen, - der Versuch , dieser Inter¬
essen offen oder versteckt parteiischen Zwecken vorzuspannen,
muß allseitig bedauert und bekämpft werden . Dies ist auch
der Standpunkt , den unlängst eine ve trauliche , zwanglose
Besprechung von Anhängern aller bürgerlichen Parteien
im Reichstag einhellig teilte . Bei dieser Besprechung,
welche die Notwendigkeit einer ehrlich neutralen Organi¬
sation der Kriegsteilnehmerinteressen zum Gegenstand
hatte , wurde der in München gegründete Bund deutscher
Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigter (den man im
Gegensatz zum roten Berliner Bund kurz „Münchner Bund"
nennen wird ) als geeignete Stelle für eine Sammlung auf
neutralem parteilosem Boden anerkannt.

Dem „Münchner Bunde " schlossen sich demzufolge auch
eine Anzahl Parlamentarier verschiedenster Parteirichtun¬
gen an , darunter die Herren : Behrens (D .F .) , Bruhn (F.
V . P .) , Heckmann (N .-L.), Held (Bayer . Z .), Irl (g .) , Koß-
mann (g .), Dr . Müller -Meiningen (F . V . P .) , D . Mumm
(D . F .), Scheef (D . D .), Dr . Werner -Gießen (D . F .) , Dr.
Wildgrube (K.).

Dieser Münchner Bund nimmt sich nicht bloß um die
Interessen der körperlich beschädigten Kriegsteilnehmer an,
sondern er stellt auch ein umfangreiches Programm positiver
Vorschläge auf zur Ausführung von Maßnahmen,um jenen
Kriegsteilnehmern , welche in ihrer wirtschaftlichen Exi¬
stenz besonders schweren Schaden erlitten , seinerzeit bei
ihrer Heimkehr entsprechend unter die Arme zu greifen.
Wie der Vertreter des Münchner Bundes in der erwähnten
Besprechung im Reichstagsgebäude bekanntgab , wirdeine
Denkschrift über die Art , wie das ganze Fürsorgewerk auf¬
gebaut werden könnte , demnächst den maßgebenden Stellen
zugeleitet werden.

Es ist erwünscht , daß Publikum und Presse sich über fol¬
gende Tatsachen klar sind : der Berliner Bund,
der sich neuerdings „Reichsverband " nennt , ist ein rein
sozialdemokratisches Produkt , als solches behördlich und
von allen , die halbwegs eingeweiht sind , erkannt : der
Berliner Bund selbst aber stellt seinen sozialdemokratischen
Ursprung und seine rote Tendenz in Abrede und gebärdet
sich neuerlich rein „neutral " . Der „Münchner Bund"
hat das Vertrauen (angesehener Parlamentarier aller
bürgerlichen Parteien,  er will das Kriegsteil¬
nehmerinteresse auf rein sachlicher Grundlage , ohne jede
Nebentendenz , sammeln und vertreten , - im Benehmen mit
den einschlägigen Behörden und privaten Organisationen
jeder Art . Und der weiteren Tatsache wolle man nicht
vergessen : die Kriegsteilnehmer haben ein gemeinsames
Interesse , sie werden für dieses Interesse Anschluß suchen.

Sache des Publikums und der Presse ist es , dafür zu
sorgen , daß die Kriegsteilnehmer nicht unter dem Deck¬
mantel von Schlagwörtern in Richtungen und Parteihinter¬
halte gezogen werden , denen sie zufolge ihrer vaterländischen
Leistungen im Felde nicht zugehören!

Grzbergers Sturz?
Berlin,  12 . April . Die „Tägl . Nundsch ." macht

folgende Aufsehen erregende Mitteilungen : Graf Herb
ltng ist der Kanzler , der mit Erzbecgec gebrochen hat.
Eczberger wird vom Kanzler nicht mehr empfangen.
Graf Hertling hat aber noch ein weiteres getan . Am
dritten Ostertage hat in Köln die Vertreterversammlung
der rheinischen Zentrumspartet getagt . Hinter ver¬
schlossenen Türen . Wir sind in der Lage , den nichtssagen¬
den amtlichen Bericht durch einige Mitteilungen zu er¬
gänzen . Daß das Zentrum auf eine Rede Trimborns
durch den begeisterten Beifall den Verzichtfricdcn der
Reichstags Resolution fallen ließ , wurde ohne weiteres
anerkannt . Daß auch im Westen von einem Frieden
ohne territoriale Sicherungen und ohne Entschädigungen
keine Rede mehr sein könne , das hat neben Hindenburg
auch Hertling zuwege gebracht . Hertling har den Partei¬
führern erklärt , daß ec zurücktnten werde , wenn das
Zentrum an der Erzbergerschen Kriegöpolitik festhalte
— und das hat gewirkt.

Ueber die Kursentwickelung der Kriegsanleihen
im frieden.

Welchen Kurs werden unsere Kriegsanleihen im
Fneden habsn ? Das hängt in erster Reihe natürlich von
dem Ausgange des Krieges ab . Nun , in dieser Hinsicht
wird jetzt wo unser gefährlichster Feind unter Hinden-
vurgs Schlagen zusammenbricht , wohl selbst der kälteste
Rechner beruhigt sein . Der ungeheure Ruhm , den Deutsch¬
er ; u£rd)  * eine  beispiellos dastehenden Siege auf den
Schlachtfeldern und in seinen Werkstätten zu Hause er¬
rungen hat , wird bei den Kapitalisten der ganzen Welt,
nach allen psychologischen Erfahrungen in einer Weise,'
propagandistisch wirken , daß die deutschen Kriegsanleihen'
voraussichtlich zum internationalen Standardpapier werden,
so wie es vor dem Krieg die englischen Konsols waren.

Dabei wird der Umstand , daß unsere Kriegsanleihen
hohen ginsanspruch gewähren , wie jene

sicherlich dazu beitragen , den Reiz , den sie auf das inter¬
nationale Kapital ausüben werden , nicht unwesentlich zu
erhöhen Die hieraus zu erwartende Nachfrage wird
sich nach menschlichem Ermessen auf viele Milliarden
belaufen,xwobei die riesige Kapitalfülle zu berücksichtigen
bleibt , deren sich die neutralen Länder auf Grund ihrer
Knegsgewinne erfreuen . Wird diese ausländische Nachfrage
aber genügen , um das Verkaufsbedürfnis auszugleichen
das bei vielen inländischen Zeichnern nach Wiederaufnahme
der Friedensarbeit zutage treten wird ? Man hat sich,
offen sei es ausgesprochen , über diesen Punkt in unseren
leitenden Finanzkreisen einige Sorge gemacht , daher ist
auf alle Fälle für die Zeit nach dem Kriege eine groß¬
zügige Aufnahmeaktion vorgesehen . Heute aber sind
maßgebende Beurteiler der finanziellen Vorgänge über-
zeugt , daß , so gute Dienste die geplante Maßnahme als
Mittel Zur Bekämpfung etwaigen Mißtrauens leisten
kann , diese doch praktisch kaum in Tätigkeit treten wird,
weil nämlich der Markt aus sich selbst heraus so stark
sein wird , um solcher Hilfe von außen entraten zu können.
Wie der Kneg alle militärischen Maßstäbe früherer Zeiten
hinter sich ließ , so hat er , dank dem Umstande , daß die
Gewinne an Kriegslieferungen im Inland blieben , einen
derartigen Anlagehunger bei unseren eigenen Kapitalisten
erzeugt , daß es trotz der bisherigen Kriegsanleihen immer
schwieriger wird , ihm Befriedigung zu verschaffen . Dabei
ist auf einen Punkt hinzuweisen , der bisher anscheinend
nicht genügende Beachtung gefunden hat , nämlich daß bei
emem Zinsfuß von 5 % das Kapital , dessen Zinsen nicht
verbraucht werden , sich schon innerhalb von 10 Iahren
verdoppelt , gegen etwa 1b Iahre bei 4 obigen Zinsfuß.
Da sich nun ein großer Teil unserer Kriegsanleihen in
solchen Kreisen befindet , die in der glücklichen Lage sind,
X c? m crv* verbrauchen zu müssen , so leuchtet ein,
daß das Nachwachsen von anlagebedürftigem Kapital heute

ciin<lert^ öer Dor ^ gehen muß , als unter der Herr¬
scht des billigeren Zinsfußes . Heute steht bei uns die
Sache so, daß beliebte Anlagepapiere , wie Städteanleihen,
Hypothekenpfandbriefe , Obligationen großer Industrieunter¬
nehmen usw . kaum noch zu haben sind . Dieses außer¬
gewöhnliche Anlagebedürfnis wird natürlich im Frieden
nicht bestehen bleiben , anderseits aber muß man sich
des Gedankens . entschlagen , daß die Wiederauffüllung
unserer Läger mit Rohstoffen sehr schnell vor sich gehen
wird . Daran hindert , neben dem Mangel an Schiffsraum,
vor allem die Tatsache , daß die Welt von Vorräten zum
großen Teil entblößt ist. Sie sind einfach nicht erhältlich.
Das ist aus mancherlei Gründen gewiß sehr bedauerlich.
Für den heimischen Kapitalmarkt aber ist dieser Mangel
indirekt von unberechenbarem Vorteil . Denn damit ent¬
fällt für einen großen Teil der Zeichner die Veranlassung,
ihren Besitz an Kriegsanleihen zu Gelde machen zu müssen.
Die diesbezüglich gehegten Befürchtungen erscheinen dem¬
gemäß mit der Dauer des Krieges immer weniger begrün¬
det zu sein . Nach alledem erscheint die Furcht vor einem
plötzlich hervortretenden Angebot in Kriegsanleihen und
daraus zu erwartenden Kursrückgang nicht nur nicht be¬
rechtigt , man wird vielmehr im Gegenteil annehmen
können , daß der Kurs mit der Wiederkehr des Friedens¬
zustandes aus den eingangs angedeuteten Gründen eine
steigende Richtung einschlagen wird . Wohl werden als¬
dann das Reich , die Bundesstaaten und Gemeinden an
den Kapitalmarkt herantreten müssen . Aber solche Mam-
mutanleihen , wie im Krieg , kommen dann nicht mehr in
Frage . Vor allem aber wird man dann kaum nötig
haben , einen Zinsfuß von 5 % zu bewilligen . Die Aus-
gabe von niedrig verzinslichen Titeln wird aber automa-
tich eine Höherbewertung der höher verzinslichen Kriegs¬
anleihen herbeiführen -von  dem Liebhaberpreis ganz
abgesehen , der diesen Dokumenten über erfüllte Kriegs¬
pflicht vermutlich bewilligt werden wird . Ob der Kurs
auf 110 % oder noch darüber hinausgehen wird , darüber
mögen sich die Sachverständigen streiten . Für den Zeich¬
ner auf die 8 . Kriegsanleihe genügt es zu wissen , daß sie
mit dem Erwerb dieser absolut sicheren , hochverzinslichen
Anlage auch die Aussicht auf einen guten Kursgewinn
erwerben.

L. Eschwege.

Lurückriehung des älteren Candflurms.
(Ê herrscht über die seit einiger Zeit für den Aus-

ausch der älteren Jahrgänge des Landsturms bestehenden
Bestimmungen vielfach Unklarheit . Jur Beseitigung von
Zweifeln und Einschränkung aussichtsloser Gesuche hat
das sächsische Kriegsministerium eine Bekanntmachung er-
assen , die die ganze Angelegenheit klarstellt . Es heißt

in der Bekanntmachung : .
1. Der Austausch erfolgt im allgemeinen nur bei den Trup¬

pen der vordersten Linie.  Solange die Ersatzlage es zuläßt,
soll die Maßnahme in besonders berücksichtuugswerten Fallen
auch auf solche Truppen ausgedehnt werden , die zwar  nicht zu
denen der vordersten Linie gehören , aber trotzdem dem feindlichen
Feuer stark ausgesetzt sind.

2 . Der Austausch erstreckt sich nur auf Mannschaften , die
länger als 6 Monate in vorderster Linie  Dienst getan
haben . Diese werden aus der vordersten Stellung zurückgezogen.
Eine Zurückversetzuug in die Heimat ist dagegen nicht ohne ivei-
teres angängig , da auf die Verwendung auch der älteren Land¬
turmleute hinter der Front , in rückwärtigen Fvrmatioiten und

in der Etappe vorläufig noch nicht verzichtet werden kann.
3 . Der Austausch war zunächst beschränkt auf die 45jährigen

und älteren  Landsturmle '.ute und insofern ist jetzt bei den
Truppen der vordersten Linie im allgemeinen durchgeführt . So¬
weit die Ersatzlage es gestaltet , soll die Maßnahme auch - auf die
nächsten jüngeren Jahrgänge ausgedehnt werden.

4 . Der Austausch findet im allgemeinen nach dem Alter
statt , besondere persönliche , wirtschaftliche , familiäre und gesund¬
heitliche Verhältnisse berechtigen jedoch zu Ausnahmen.

5 . Das Fortschreiten des Austausches kann nicht gleichmäßig
erfolgen , es ist von der jeweiligen Ersatzlage in den einzelnen
Ilorpsbezirken abhängig.

c - 0 - Aber bas Zurückziehen Heeresangehöriger aus der vo
SSS « “ » , " rttf,-öc!T,r betreffenden Familien von schwere
B est in , nn 1n nc!i**° ^ 1 betroffen worden sind , bestehen besonder

B bleibe keiner zurück!
Siebenmal haben Kriegsanleihen  während w

seres gewaltigen Ringens gegen eine wachsende Welt vo
Feinden an alle deutschen Türen angeklopft.

Zn steigendem Maße ist ihnen ein freundlicher En
pfang bereitet worden . Dadurch wurden sie zu den g<
waltigen Milliardenheeren , die hinter der Front unser
unvergleichlichen Truppen zu Lande , zu Wasser und in de
arm .̂ Ellnatsiege von weittragender Bedeutung erfochter

ber um  k ie  ^ 0^ 9 dieser unerläßliche,
mit Eifer bemühte , hat sich um da-

Vaterland hoch verdient gemacht.
Nun gilt es zum 8 . Maie den Sieg in der Heimc

zu organisieren . Er darf nicht nur nicht hinter den srübere
Zurückbleiben sondern muß sie an Größe und Wucht über
treffen . Das find wir der gegenwärtigen Schicksalsstund
unseres Volkes schuldig. Das erwarten unsere tapfere
Feldgrauen , das fordern unsere unvergeßlichen Gefallene

um em Opferbrmgen handelt es sich bei der Bete
kgung an der 8 Kriegsanleihe ,o wenig wie bei dc
Zeichnung auf die vorangegangenen Anleihen . Wer 'ih
mit̂ S CTn.oer ?9 baren  ® eIb 3U einem  glänzenden Erfolg

"lmmt ja nur seine eigensten Interessen durch di
sicherste und die beste Kapitalsanlage wahr . Es bleib
darumkeinerzurück,  wenn ihn diese deutsche Siege-
und Friedensanleihe in ihre Reihen wirbt ! Sie kenn
keine Untauglichen , sondern nur verwendungsfähige . Möck
ten wir ihr jene innere Begeisterung entgegenbringen , di
m der Teilnahme an der Zeichnung nicht ein vaterländ
sches Müssen , auch nicht bloß ein selbst von den Feinde
im Stillen bewundertes Können unseres Volkes , sonder
ein entschlossenes Wollen zum endgültige
Siege und ein bevorrechtendes Dürfen zur Mitherbe
führung des heißersehnten Friedens erblickt!

O Hsty , Generalsuperintendent
für den Konsistorialbezirk Wiesbaden,
Kgl . Hof - und Domprediger a . D.

/Sn alle Landwirte!
Im Osten ist der Feind erledigt . Im West lege

unsere heldenmütigen Truppen Bresche auf Bresch in de
Wall der Feinde . Um den Endsieg , vor allem übt
unseren schlimmsten Feind England zu erreichen , ist e
notwendig , die gesamte Kriegsrüstung auf der vollen Höh
bis zum Schluffe zu erhalten . Dies ist aber nur möglicl
wenn dem Reiche die nötigen Mittel in der neuen Krieg;
anleihe in opferfreudiger und bereitwilligster Weise zr
Verfügung gestellt wird . Kein Geld ist sicherer un
nützlicher angewandt , als durch die Jeick
nungder Krigsanleihe.  Es kommt nicht nur cu
die Höhe der Zeichnug an , sondern vor allem auch da
auf , daß durch die Beteiligung aller Kreise des Volke
unseren Feinden zum Bewußtsein gebracht wird , daß da
ganze deutsche Volk geschlossen und einmütig von den
einzigen Willen beseelt ist bis zum Endsiege auszuhaltei
Der Erfolg der Kriegsanleihe soll unseren Feinden zeige ! f
daß nicht nur wirtschaftliche , sondern auch die sittlich |
Kraft des deutschen Volkes beim Ausgange des vierte
Kriegsjahres noch unversehrt und ungebrochen gebliebe
ist. In diesem Sinne richten wir an alle Land wirb
Landarbeiter  die dringende Mahunng und die her-
liche Bitte , Kriegsanleihe zu zeichnen und für dieselb
mit allen Mitteln zu werben und von Mund zu Mun
aufklärend zu wirken.

Kriegsausschuß der deutschen Landwirtschaft.
Deutscher Laudwirtschaftsrat. Bund der Landwirte.

Vereinigungdeutscher Baueruvereine.
Deutsche Lauf wirschafts-Gesellschast.f

Reichsverbaud deutscher Landwirtschaftlicher Genossenschastei
Generalverband der deutschen Raiffeisen-Genossenschaften.

Reichsverbandd. landwirtsch. Haussrauenvereinc.

Zwangsbewirtfchaftung landwirtschaftlicher un
gärtnerischer 6rundftücke bis Ende des Jahres tylc

Nach dem bisherigen Recht konnte sich dei Zwang;
bewirtschaftung von landwirtschaftlichen und gärtnerische
Grundstücken nur bis Ende des Iahres 1918 erstreckei
Im Interesse der Bewirtschaftung brach liegender Grund
stücke und zur Förderung des Kleingartenbaues war be
Fortdauer des Krieges eine weitere Hinausschiebung de
Endpunktes für die Nutzungsentziehung geboten . Ein
in diesen Tagen ' ergangene Bundesratsverordnung siel
daher vor , daß die Nutzungsentziehung bis Ende des Iahre
1919 erfolgen kann.

ferkelhöchslpreise nur kür Scblacbtferkel.
Zahlreiche Anfragen und Pressenotizen enthalten fr

Meinung , daß die neuerdings festgesetzten Ferkelhöchs
preise von 1,10 Mk . pro Pfund Lebendgewicht ab Sta
bei allen Ferkelverkäufen Geltung haben , gleichgültig , 3
welchem Zwecke die Tiere erworben werden . Demgegefi
über sei darauf hingewiesen , daß dieser Höchstprei'
nur fürSchlachtferkel  gilt , die zum Zwecke s.of o'
tiger Schlachtung  erworben werden , nicht aber si
Tiere , deren Kauf zu Zuchtzwecken  oder zur 2t u‘
ft e 11 xi n g zum Mästen  erfolgt.

Das Heldheer braucht dringend heu und Ztroh
Landwirte helft dem Heere!



Den Zaghaften.
Schwer geht des Krieges Lehr' uns ein,
Die alte Lehr' : Das Liben ist nickt Dein!
„Das Leben steht in Gottes Hand ",
Ein alter Spruch uns wohlbekannt.
Dem Vaterland , wenn es in Not,
Gehört mein Sein , mein Blut
Und meine Treu bis in den Tod.
Ihm gehöret auch mein irdisch Gut.
Laßt Gcldcswert uns nicht zu hoch anschlagen,
Ging deutsche Gcistcsnot verloren
Das müßte alle Welt beklagen;
Der deutsche Geist ist auserkoren
Nach hohem Ziel den Flug zu wagen.
Opfern wir dem Land, das uns geboren
Kindlich fromm in notbeschwerten Tagen
Des Herzens warmes Blut,
Da wiegt wohl leichten Mammons kaltes Gut.
Doch nötig ist des Opfergeldes Klingen:
Die achte Gab' sei Hilf' uns bei dem schweren Ringen
Karlsruhe,  Marz 1918.

Hans Thoma.

Hu$ Stadt und Land.
* Marrrrn sind 1000 Mark Kriegsanleihe

für den Landwirt mehr wert als 1000 Mark
bares Geld? Vielfach ist namentlich in Kreisen der
Landwirtschaft die Meinung verbreitet . man könne keine
Kriegsanleihe zeichnen, weil man für die Zeit nach dem
Kriege flüssiges Geld zur Neuanschaffung und Ergänzung
von Jnventargcgenständcn brauche. Demgegenüber sei
auf eine neuerdings zwischen der Heeresverwaltung und
der Rcichsfinanzverwaltung getroffene Vereinbarung ver¬
wiesen, daß die Heeresverwaltung bei Verkäufen (von
Pferden, Geräten usw.) unter sonst gleichen Umständen
solcheKäufec bevorzeugt,  die in Kci eg  s a n l eih  e
zahlen. Die Stücke der Kriegsanleihe werden — dies
ist ein weiterer erheblicher Vorteil für die Besitzer von
Kriegsanleihe — zu 100 °/o angenommen , während der
Zeichnungskurs aus 98 °/0 festgesitzt ist. Es liegt also
tm eigenen Int resse aller derer, die später Pferde , Ge¬
genstände und Materialien von der Heeresverwaltung
erwerben müssen, jetzt soviel Kriegsanleihe zu zeichnen,
daß der Kaufpreis seinerzeit in Kriegsanleihestücken be'
zahlt werden kann.

* Lumpen und neue StoffakfäUe Es ist eine
neue Bekanntmachung bctr . Beschlagnahme, Bestands
nhebung und Höchstpreise von Lumpen und neuen
Stoffabsüllen aller Art am 9. April in Kraft  getreten
In ditsec Bckanntmochung sind die verschiedenen Be¬
stimmungen über die Beschlagnahme, Bestandserhcbung
und die Höchstpreise bet Lumpen und neuen Stoffab¬
fällen einheitlich zusammengefaßt , sodaß gleichzeitig die
früher erlassenen Bekanntmachungen aufgehoben worden
sind. Im allgemeinen verbleibt es bei der bisherigen
Regelung des Verkehrs mit beschlagnahmten Lumpen
und neuen Stoffabfällen . Im einzelnen enthält die
neue Bekanntmachung allerdings verschiedene Abweichun

gen gegen die bisherigen Anordnungen Besonders sei
darauf hingcwiesen, daß auch alle aus dem Auslande
stammend n unter die Verordn uw fallenden Lumpen
und neuen Stoffabfälle von der Beschlagnahine betrof¬
fen sind.

* Cierabtteferung und Aufnahme von Stadt¬
kindern auf dem Lande. In letzterZ it sind mehr¬
fach Stimmen laut geworden, daß die Landwirte mit
Rücksicht auf die Eierablieferung Bedenken trügen , Stadt¬
kinder bei sich aufzunehmen Um Mißverständnissen vor
zubeugen, sei darauf aufmerksam gemacht, daß von
Landwirten ausgenommcne Stadtkinder bei der ©Ietab;
gabepflicht selbstve stündlich berücksichtigt werden und das
die Eicrabgabepfltcht des betreffmden Landwirts entspre¬
chend enuäßizt wird . Dahingehende Anträge sind von den
Landwirten durch Vermittlung des örtlichen Vertrauens»
mannes an die Landcs -Eierstelle zu richten. Die An¬
rechnung von Stadtkindern liegt einmal im Interesse
der Allgemeinheit, um die Unterbringung von solchen
Kindern aus dem Lande möglichst zu fördern, dann
aber auch im selbstverständlichenInteresse des betreffen¬
den Geflügelhalters , da er auch hinsichtlich der Eierab
lieferung in den Stand gesetzt werden muß, die in
hochherziger Weise aufgenommenen Kinder auch ent»
sprechend zu verköstigen.

O

* Ach Zur Sicherstellung der Kohlenver¬
sorgung  der Ltch' Grünbergec Eisenbahn hat der Prä¬
sident des Reichsetsenbahnamtes auf eine Anfrage des
Reichstagsabgeordneten Dr . Werner der R ichskommissac
für Kohlcnversorgung dahin bedeutet, daß die Bahnlinie
eine Nebenbahn sei und als solche mit ^ ohlen beliefert
werden müsse.

* Uarrheim 9. April.- In der heutigen Stich¬
wahl  zum Landtag zwischen dem Baucrnbündler
Bürgermeister D i e h I - Hochweisel und dem Zentrums-
kandidatcn Rechtsanwalt Dr . Schröder - Friedberg
wurde nach den bisher vorliegenden Meldungen der
erstere mit 300 Stimmen Mehrheit gewählt.

* Schotten (Vogelsberg). Als vor kurzer Zeit in
Köddingen ein der Tollwut verdächtiger Hund tier¬
ärztlich geöffnet wurde, nahm ein dortiger Landwirt
das Eingewette in die Hand . Durch eine geringfügige
Wunde, die sich der Mann tags zuvor an einem Finger
zugezogcn hatte , drang das Tollwutgift in den Körper
Nach zwei Tagen erkrankte  der Landwirt an Toll¬
wut,  der ec am Freitag nach qualvollem Leiden im
Beisein zweier Aerzte erlag.

* Frankfurt a. M. Im Spezialitäten- Theater
„Groß Frankfurt " trug sich während der Vorstellung
ein schwerer Unfall zu. Der Artist Planet sängt eine
etwa 40 Pfund schwere„Granate ", die aus einer Kanone
auf ihn ab .uschosscn wird , mit der Brust auf, ein Schau¬
stück auf dessen Gefährlichkeit schon wiederholt hinge-
gewiesen wurden . Durch irgend eine Zufall ging dies»
mal das Geschoß etwas höher als sonst üblich ist und
traf den Kops. Der Künstler erlitt erhebliche Verletzun¬
gen._

Verantwortlich : Albin Klein in Gießen.

Äeinragenüer öcfcbütz!
Hunnertzwcmzig Kilometer
Schieße Deitsche irf Paris.
Dunnerwetter ! frogt do jeder
Wie des menschenmeeglich is ? !
Des is meeglich, un kae Wunner,
Was der Franzmann jetzt erfährt.
Hot mer net bereits de Dünner
In der ganze Welt geheert ? !
Deitscher Geist un Fleiß us's Neie
Bracht ' des Sltckelche in Schwung.
Un die Ladung ? — Deitscher Treie
Heilige Begeisterung!
Un—'s is needig !—Dunnerkeiler!
Daß me uf de Deckel kloppt!
's gibt noch ungestopple Meiler,
Un 's is Zeit , daß mer se stoppt!
Dort in London sitzt so Aaner
Stellt sich der net rei ' wie doll '?
Un der Maul —Amerikaner
Nimmts det7 net noch besser voll?
War 's net was vun Silbertreffer
Was von d ĉiwwe kam als Witz?
Nimm d'r emol ufs Korn die Kläffer,
Deitsch weittragendes Geschütz.
Achte deitsche Kriegs -Anleihe
Bring ' des SBckelche in Schwung,
Ladung sei der deitschew Treie
Heilige Begeisterung.
Dhut Ei 'r Schuldigkeit !—Mer hoffe,
Daß der Treffer sitze soll,
Un sie krieje, schee(n) getroffe
Uf des Maul, — was annersch voll!

Pfarrer F.

Kirchliche Anzeigen»
Sonntag , den 14 . April.

In der Stadtkirche.  Vormittags 9*/, Uhr:
Pfarrer Mahr . Vormittags 11 Uhr : Kinderkicchefür
die Matthäusgemeinde . Pfarrer Mahr.

In der Johanneskirche.  Vormittags 91/.
Uhr : Pfarrassistent Liz. Reuning . — Vormittags 11
Uhr : Kinderktrche für die Lukasgemeind ?. Pfarrer
Bechtolsheimer.

Stadt Cheater giessen.
Sonntag,  den 14. April 1918, nachmittags 31/2 ll ^r:

JtlM)Cidc!bcrg Schauspiel in 5 Akten. Abend7x/2
Uhr : „San ein Knab’ ein Röslcln stehn" Siegsptet
aus Goethes Jugendzeit in 3 Auszügen.

Freitag,  den 19. April 1918, abends 71/» Uhr : .
Zweites Gastspiel der Tanzkünstlerin hanneiere
Ziegler vom Hoftheater in Mannheim. Dazu:
3cb heirate meine Cochter Lustspiel in l Aufzug.

Sonntag,  21 . April 1918, nachmittags 3^2 Uhr:
€in unbeschriebenerBlatt Lustspiel in 3 Aufzügen
von Ernst von Woizogen. — Abends l l l2 Uhr.
Das Dreimäderlhaus Siegspiel in 3 Akten.
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Nach dem Quartalswechsel
bitte ich zu bestellen:

Druckarbeiten
bitte ich zu kaufen:

Papier waren
Wein- und
Speisekarten
Menus
Programme
Prospekte
Preislisten -
Rechnungs¬

formulare
Liquidationen

als:

Brieibogen
Mitteilungen
Kuverts
Postkarten
Adresskarten
Koffer-Etiketten
Rezepte
Hotel- und
Fremdenbücher

Zimmerplakate
Zimmerzettel
Bons
An- und Abmelde¬

scheine
Packetadressen
Anhängeetiketten
Fracht - und
Eilfrachtbriefe etc.

Geschäftsbücher
Kontobücher
Hauptbücher
in verschiedenen Grössen
und Stärken

als:

Kladden
Kopierbücher
Bonbücher
Schnellhefter

Briefordner
Schreibunterlagen
Klosettpapiere
in grossen Quantitäten
zu Vorzugspreisen

Vereinsdrucksachen jeder Art. %
Briefpapiere einfach und feinst, lose und in Kasetten

in reicher Auswahl.

Stets grosse Auswahl in

Visiten - und Verlobungs -Karten etc.

Felclpostkarten. Gratulationskarten
2ur Verlobung, Hochzeit, zum Geburts - und Namenstag etc.

Hochmoderne

F amilien -Briefpapiere.

Albin Klein , Giessen
Buch - u. Akzidenz -Druckerei Südanlage 2l Papier -Handlung
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mit Schloß und Sicherheitsikettchen Mk . 12 .— portofrei . Vor¬
einsendung oder Nachnahme.

„Das beliebteste Schmuckstück unserer Zeit".
Ia matt vergoldet , Eichenlaub silb.-oxid, Eis. Kr . ss. Emaille.
ReichhaltigeAuswahl in „zeitgemäßem Schmuck";Armreife,Broschen,
Anhänger , Ringe usw., feine, gediegene Ausführungen , bill. Preise.
Wenn Bedarf , verlangen Sie Musterblätter.

Uarl Zchönsges, ,-,£ $ “»4, Pforzheim. Baden.

Waschpulver
markenfrei , I Waggon . Ztr . Mk. 33, ab rfjcin. Bahnstation
ootzngltch reinigend und restlos löslich. L.eferbar gegen Äccreditiv^
_M . Rofentreter, lüeizlar, Domplatz 12.

Einige

Vcrtzeig- nid
Muclimiisdlisser

I FRITZ NOffACK
Kinder - Socke

in Grösson I— 9
in grosser Auswahl einget' offen.

sowie

Arbeiter
gesucht.

Schunk & Ebe, 1 Fulda.

r ~ — >
Herrschaftliches

Landhaus
in prachtvoller Lage des

Lahntales
enthaltend 9 Zimmer, Diele,
Nebenräume , grosse Ver¬
anda, Wasserleitung , elekt,
Licht, 3 Morgen Gar-
t ^ n , an Wald angrenzend,
^egzugshalber zu dem
billigen Preise von

Mk. 55,000 —
zu verkaufen. Auskunfterteilt

Julius flfi Bier,
Frankfurts a . 31

Für ein Gut am Rhein wird ein
landwirtschaftlich ansgebildeter

Bcrwakter
verhcir . gesucht, der auch die
landw . Schule besucht hat, mög¬
lich kinderlos , auch Kriegsinv
Offert , nebst Zeugn . a. Photo¬
graphie zu richten an Wilhelm
"uig , Köln , Weißenburgstr . 76.
Für unseren Fuhrwerksbetrieb
suchen wir einen

lütter*und
ßelcbirrmeifter

Aum sofortigen Antritt.
I . & G . Adrian,

Königl.Hofspediteure, Wiesbaden.

Schreiner
<iir Flngzenghau sofort gesucht.
Ludwig Alter , Darmstadt,

Kirsclien -AIlee 12.

ÄL ei- 8chraubst8cke 1000000  Zentnerprompt ab Lager
mit 120 und 140 mm Backenbreite , liefert

8. Weil . G. m. b. II Lahr (Baden)
Telegrammadresse : Eisenhandel.

Für Wiederverkäufe !: und Großverbraucher.
- ---- Kautabak - ----

behördlich eingeführte Auslandsware . Mk . 45 .— per
Kilo franko. Verpack, frei . Versand nicht unter 4 Kilo
gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

M. Dublon Sf Co., Metz.
Großhandlung in Tabakfabrikaten u . Nauchcrartikel.

1
1

Birkenrersigbeseu
aus gutem Reisig, Probepack 12 Stck. 10 Mk. 100 Stck.
80 Mk. Nachnahme empfiehlt bei reeller Bedienung.

Peter Wiesner , Grotz-Nmstadt.

Die besten.

Piassavct-
Ersatz-

Besen
liefert grosse Posten prompt

F - 5ommer , Köln Rh-
Heumarkt58 . Fernsp 83707

Verlangen Sie Offerte.
Vertreter gesucht.
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Ibester Qualttat können noch in diesem nahrungsmangelnden .̂ abre
mehr geerntet werden , wenn jeder sofort seine unfruchtbaren Obst¬
baume mit meiner patentamtlich geureldeten leicht anzubringenden
^ruchtpatrone  versieht . Preis 3 Mk. Nachn. Falls nicht
wirkiam ber gmmdcn zu stark ins Holz treibenden Kernobstbäu-
men zahle den Betrag zurück. Behörden , eingetragenen Vereinen

| und Genoffenschaften liefere auf Ziel.
I . Hennes , Kräutcrhaus , Köln , Blaubach 34.

hie hleidstng
wird billig,

wenn man sie im Hause hach den
vorzüglichen Favorit >Schnitten
selbst j schneidert . Sie sind von
gewähltem Geschmack, äusserst
sparsam im Stolfverbrauch und
sind auch für Umänderungs - und
Neuherrichtung bestens zu ver
wenden . Anleitung durch das
Favorit -Hoden -Album,
Favorit -Jugend -Moden -Album,
Favorit -Handaibeits -Album.
Preis je 1 M., postfrei 1,10 Mk. der
Internat . Schnittmanufaktur,

Drcsden -N. 8.
In Giessen erhältlich bei:

Alex Salomou & Co.
Scliulstr.

Landhaus
Anwesen mit vorhandener
Wasser - und Dampfkraft im
Taunus geleg., 10 Zim ., groß.
Obst- u. Gemüsegart ., Ackerland,
Wiesen usw. Letzter Obsterlrag:
20 Ztr . Aepfel, 10 Ztr . Pflaumen.
3 Zentner Birnen , viele Erd -.
Johannis - und Stachelbeeren,
Strecke Wiesbaden -Limburg,
Größe ca. 6 Morgen , zu ver¬
kaufen . Gefällige Anfrage an
B . Büchel , ^ öln -Bickendorf,
Takusträße 23.

Totaladd . National

Zigarrette 'L
100 Stück 1 d ---- Mk. 5, 0
300 „ 1 e = 22,80
200 „ 1 f = „ 19,-
100 „ 1 f = „ 11,—
100 „ lf = „ 12,50
800 Stück zusam. Mk. 71,10

(kein Hohlmundstück)
Versand  N a chn a h m e.

Zigarrcttengroßhandlnng
6?o-g Hettinger,

Darmstadt , Louisenstr. 14.

(a ® ® ® ® ® ® @
@

sei es Ankauf oder Verkauf, Ge¬
schäftsreklame oder allgemeine An¬
zeigen, dann bedienen Sie sich der

,,Giessener Zei ' ung “.
— Bei Wiederholungen Rabatt . —
Machen Sie einen Versuch
Es ist zu Ihrem Vorteil ::

Zigamllen
Verkaufs -Angebot

nur an Selbstverbraucher
I» Qualitätsmarkcn
aus reinem Tabak

1000 Stück Mk . 70 - ,
HO,—, 100 .—, 120 —,

150 .—
Bersand Nachnahme.
D . Guttm  a n n,

Eharlottcnbnrg P/31.
Potsdamerstr . 12.

100 St . 6,2 Berk , zu 52
— 5,20

300 8,8 Berk , zu 73
= 21,00

300 „ 10 Berk , zu 90
— £7 _

200 „ 12 Verk . zu 107
- 21,40

100 „ 15 Verk. zu 130
- 13,-

1000 zusammen 88,50
Versand Nachnahme.

Gnttmann & Ehrlich
Berlin O . 17/31.

Kontrollkassen
alle Arten gegen Barzahlung ge.
sucht. Off. unter .1. Ul. 5011
an Exp. d. Bl.

Durch

grösste Raumausnutzung
wird meist Brief ersetzt,

daher grosse

Porto Ersparnis
beim Gebrauch der

Eiserne gehälter
jede . Form u. AusfüHrg.
liefern als Spezialität

ÄiÄmiffl y.
Oberursel bei Frankfurt
am Main.

Aittlose
sriihdm-feMer

D. R . G. M . aus Kiefer - und
Eichenholz, jedes Ouanlum so¬
fort lieferbar.

Südd . Dachfenfterfabrik
Inh . Karl Bilz , Landau , Pfalz

Reldekrasif
bester Strohersatz für

Streuzwecke, erd-u.wurzel-
freie handelsübliche Ware,
empf. jedes Quantum wag¬
gonweise.m.horch,

Neu -Isenburg,
Telefon 278.

Ia Stahlfedern
fort. i. 40 g. Schachteln zu M . 1,85

Siegellack
braun , gute Qualität , Mk. 6,
schwarz Mk. 3,60 p. Pfund noch
abzugeb.

M . Linick, Gcluhauscu.

Leichte Anteil . z. Anbau
Bcrarb . u. Beizen der

Tab .ipflanze
4- Rauchtabak 70 Pfg . Sairien,
Prise 1 Mk. Doppelpr . 1,50 Mk.
.„G " Bcrlag Rösrath (Rhld .)

Injelheimer
Rotwein

ganz vorzügliche Qualität
liefert in jedem Quantum

P. C. Saalwäcbter
Wein gut *besitz er

Nieder -Ingeleiin a ß.

„Gepoka“!
Schreibmaschinen-

Postkarte
mit anh.

Durchschlagblatt
Regist rat .-Schutzstreifen

und vorgeritzter und
umlegbarer

gummierter Adres&kiappe
ideale Einzelform
Keine Streifen ! Keine

Bogen!
D. R. G. M. u. D. R. W. Z.
1000 faoh eingeführt bei
Staats - u Privatbetrieben.
Bern. Werbeschrift unverb.

Otto Schob,
Germanie-Druckerei
Kerl in SW . 48.

■ Friedrichstrasse 233. ,

„Paine‘
Ersafzsohlen

gegen Nässe vollständig prägniert.
für Damen Mk. 3 .35 u. 3 .65
für Herren Mk. 3 .35 u. 4 .75
fl. Eeipnitz, Corpaua€

Für 20. April wird
- tüchtige -

Äöchi n
für größeres Erholungsheim
(120 Personen ) gesucht. Selb¬
ständige, gut kochende Bewerbe¬
rinnen , die mit den jetzigen Kriegs-
verhältnissen bestens vertraut,
wollen sich mit Zeugnisabschrift .,
Bild und Gehaltsansprüchen baldmelden.

Für den gleichen Betrieb
werden auch einige kräftige ,

Mädchen
für Küche, Spülküche und Haus
zum gleichen Termin gesucht.

Crnst-Llldwig-Heim
Bad Salzhausen . Oberhessen.

Nach Bad Nauheim
gesucht per sofort oder 1. April
eine einfache Stütze oder Mäd¬
chen, das bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Hausmädchen vvrhanden.
Fester Lohn u. Trinkgelder . Frau
Sanitätsrat Dr . Hirsch , Zeppe¬
linstraße 5, Tel . 360, Nad Nau¬
heim.

Tüchtiges , zuverlässiges

Allein mädchen
ob . eins , arbcitsfreudigc Stütze
für Villenhaushalt (3 Pers .) sof.
oder später gesucht. Angebote
mit Zeugnissen ev. Bild an

Fran Dr . Mollet,
Siegen , i . W.

inIn Streek-Tabak lij
üi

nj  bestehend aus behördlich
'J erlaubten u. versteuerten U
!1 Ersatzstoffen mit echtem

rabak gemischt (kein Ta - [
u bakersatz) hochfein im Ge - |]
n fchmack und Aroma in

Original -Fabrikpackungen }
ä ca 70 Gr . br . [|

20 Pakete
50 „

100  „

Mk. 16 .—
„ 37 .50
.. 70-

[11In
uIn
inn
11 Feinster, leichter,hollän
^ bischer Portoriko -Tabak
H garantiert rein überseeisch
J1 10 Pakete Mk. 37 —
u
lH

Mindestabgabe an Ver¬
braucher 20, an Wieder¬
verkäufer 100 Pakete.

50
100

170 .—
310 —

der, , Bestellungen werden
ll Reihe nach erledigt.
H Versand Nachnahme.

Gnttmann St  Ehrlich,
fl Berlin0.17, A. 31. ,

Reiferbesen
liefert zu 50 Pfg . d. Stück,
Waggon v. ca. 5000 Stück
48 Pfg . ab Stat . Siegen

Fritz L c i c n b a ch
Siegen i. Wests.

tm
zu

Suchen Sie einen lohn.

fl''ben-Veröien5l
dann verlangen Sie kosten¬
los Prospekt von
W . Obermeier , Witten-
Ruhr . Hohenstein 1 a.

I

Tägl . ^ zu verdienen.
3 bis Näh . i. Prosp.
Foh . H . Schnitz , Adressenver¬
lag, Eöln 650.

Aerztl. Belehr, für Verlobte und
Verheiratete . Von Dr. med Hutten.
Aus d. Inhalt : Das Recht u. die
Pflicht z. Ehe. Das Heiratsalter.
Gattenwahl . Rasse u. Ehe. Liebe
od. Vernunft. Hochzeit . Flitter¬
wochen. Hygiene d. jg. Ehe. Das
Recht u. d. Pflicht zum Kinde.
Die Kinderlosigkeit. Die Gefühls¬
kälte der Frau usw. Anhang:
Knabe od. Mädchen ? Mk. 1.90.
Nachn Mk. 2.- -̂. Hausarzt -Ver¬
lag, Berlin-Steglitz 20.

CjP ^
o.5

Eine Erlösung
für Jeden ist unser
\Spranzband
Dejtsches Reichs Pdient.
Aust-Patent angem.

Ohne Feder,
Ohne Gummiband,

Ohne Schenkelriemen

Verlangen Sie gratis Prospekt.
Die Erfinder.
Unte/kochen(Würitemh) N9  113.
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